
   SEKRETARIAT DER KULTUSMINISTERKONFERENZ   

BERLIN · Taubenstraße 10 · 10117 Berlin · Postfach 11 03 42 · 10833 Berlin · Telefon +49 30 25418-499  
BONN · Graurheindorfer Straße 157 · 53117 Bonn · Postfach 22 40 · 53012 Bonn · Telefon +49 228 501-0 

E-Sport 

Positionsbestimmung der Kommission Sport 

Sehr geehrte Frau Schäfer, 

sehr geehrte Frau Jendrich, 

die Kommission Sport hat sich in den letzten Monaten ausgiebig mit der dynamischen 

Entwicklung des E-Sports auseinandergesetzt. Insbesondere aufgrund der aktuellen 

Diskussionen in Politik und Sport sowie aktueller Anfragen zur Einbindung von E-Sport in 

den Schulunterricht und den Sportunterricht im Speziellen hat sich die Kommission Sport 

darüber verständigt, eine Positionsbestimmung vorzunehmen. 

Mit Blick auf die zunehmende Digitalisierung der Gesellschaft ist eine aktive körperliche 

Betätigung unserer Kinder und Jugendlichen im Schulsport eine nach wie vor 

unabdingbare und zunehmend wichtiger werdende Voraussetzung zur Entwicklung 
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motorischer und kognitiver Fähigkeiten, zur Reduzierung von Gesundheitsrisiken und zur 

Entfaltung des Leistungsvermögens junger Menschen.  

 

Ausgehend von dieser Prämisse ist die Kommission Sport der Auffassung, dass E-Sport 

nicht zum Bestandteil des praktischen Schulsports gehört. Jedoch halten wir eine kritische 

Auseinandersetzung mit den nach unserer Auffassung treffender als E-Gaming zu 

bezeichnenden virtuellen (Sport) Spielen im Unterricht oder im Rahmen einer 

fachübergreifenden und fachspezifischen Medienbildung für denkbar und auch 

wünschenswert. 

 

Die Positionsbestimmung der Kommission Sport zum E-Sport habe ich Ihnen zur Kenntnis 

beigefügt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Christine Streichert-Clivot 
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Beschluss der Kommission Sport vom 07.03.2018 

 

 

Vor dem Hintergrund eines Umfeldes, das den Schülerinnen und Schülern immer 

weniger natürliche Bewegungsanlässe bietet, kommt dem Schulsport als einzigem 

Bewegungsfach im Kanon der Schulfächer eine unverändert große Bedeutung zu. Die 

positiven Effekte des Schulsports auf die Entwicklung von Schülerinnen und Schülern 

setzen dabei ein hohes Maß an körperlicher Aktivität voraus. Die Bildungspläne der 

Länder weisen dementsprechende Inhalte aus. Das von Softwareunternehmen gerne 

als „E-Sport“ bezeichnete wettbewerbsmäßige Spielen von Computer- und 

Videospielen ist daher kein Bestandteil des praktischen Schulsports. 

 

Jedoch ist im Rahmen des Unterrichts und einer kompetenzorientierten Medienbildung 

eine reflektierte und kritische Auseinandersetzung mit den Konzepten von E-Gaming 

und E-Sport sowie der Marketingidee von Softwareunternehmen und die dadurch 

ausgelösten Diskussionen in Sport, Politik und Gesellschaft denkbar. 

 

 

 




